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Intelligeng-Blatt 


: fir den 
Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Provinzial» Intelligenz⸗Comtoir im Poſt⸗Lokale. 
Eingang: Plangengaffe Ne. 385. 


Angemeldete Fremde. 
Augelemmen den 25. und 26. Juni 1847. 

Herr Officier Carl von Norenberg aus Berlin, Frau Gutsbeſitzerin von Borke 
aus Reſelkow, log. im Engl. Haufe. Herr Forſt⸗Candidat Otto aus Mirchau, Herr 
Juſtiz⸗Commiſſ. Thiele nebſt Gattin aus Carthaus, Herr Hofrath Wilke aus Cotdus, 
die ee Lieutenants Reiner aus Przechowo, Diotrich aus Magdeburg, die Herren 

u 


eute Ellis aus Edinburg, Puſch end Reſen aus Berlin, Krafft aus Mewe, Herr 


Ka 
Gutsbeſitzer von Schlemmer und Herr Inſyektor Hammel auf Watkowlz, log. 
im Hotel du Nord. Die Herren Kaufleute Zacher nebſt Fräulein Tochter, 
Möller nebſt Frau Gemahlin aus Königsberg, Schnee aus Libau, Schu⸗ 
mann aus Schwedt 40 O., Frau Geh. Räthin Frauck nebſt Fräul. Tochter u. Herr 
Landſchaftsmaler Kleffet nebſt Familie aus Berlin, Herr Brennereiſührer Weidner 
aus Dönhofſtadt, Herr Rittmeiſter a. D. Lenz a. Ezſchepannke, Frau Gutsbeſitzerin 
Rumpf aus Brick, Herr Gutsbeſitzer Reimer aus Kleſchkau, log. in den 3 Mohren. 
Herr Kaufmann Heuck aus Königsberg, Herr Particulier Wild aus Bernau, Herr 
Gafhofbeſiger Baumgard nebſt Tochtet aus Freiburg in der Schweiz, log. im Deut⸗ 
ſchen Haufe Herr Gutsheſitzer Thomſen aus Jeſeritz, Madame Weyromig nebſt Frl. 
Töchter aus Elbing, log im Hotel de. Thorn. Herr Handlungs⸗Commis Grugignnctt 
aus Poſen, log. im Hotel de St. Petersburg. N 
Sefa nt mach ngen 

1. Der Kaufmann Lewin Hirſch Noſenſtein und deſſen Braut Johanne Hirſch⸗ 
feld haben durch einen am 29. Mai c. errichteten Vertrag, die Gemelnſchaft der Gü⸗ 
ter und des Erwerbes, für die von ihnen einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 10 Juui 1847, a 

Königliches Laud⸗ und Stabt⸗Geticht. 
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= Banne Kauft d Gafiwirrh Carl Guſtav Thiele zu Schug und deſſen 
Braut A at: haben durch einen am 25. Mai c. errichteten Bere 
trag, vie Gala Pen der Güter im Betreff des in die Ehe zu bringenden, fo wie 
desjenigen Vermögens das ihnen während der Ehe durch Eibgangsrecht oder durch 
die Ausſetzung von Legaten zufallen dürfte, für die von ihnen einzugehende Ehe 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 275 Mai 1847. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
AVERTISSKMENTS. 
3. Bei nächſtentſtehendem Brandfeuer bleibt die Reihe zur 
Brandſtelle zu eilen der III. Abtheilung des Bürgerlöſchcorps, 
wogegen dann die IV. Abtheilung quäſt. Corps 1 auf ihre m 
Semmelplatze zu geftellen haben wird. 
Danzig, deu 26. . 1847. 
Der Feuner⸗ Deputation. 
4. Freitag den 2. Juli, Vormittags 10 Uhr, ſollen auf der Schleuſeninſel 
hieſelbſt nachbenannte Gegenſtände öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung, unter der Bedingung der fofortigen Beſeitigung, verkauft werden: 
1) 18 Faß hertz von Bindwerk mit Dielen bekleidet und bedeckt, 30 Fuß lang, 
18 Fuß breit; 


2) eine Brettersude mit Feuerung, welche bisher. als Steuer Kontrollbauschen bee 


k % nutzt why 9 ete 9 Fuß RE 
ein gu eifern ty engt ammbär; yet 
40 ore 1 ene it Ei ei” beſchlagene Rammklötze; 7 
5) ein alter Sah 30 Fuß lang, 10 Fuß breit; 
k 6). ein, alter Handkahn, 
| Neufährwaſſer, 75 24. Juni 1847. 
Der Hafen Bau⸗ e 
Pfeffer 


— — 


Literariſch e Anzeige. 
In L. G G. Homann 8 Kunft u. Buchbaudlung erſchien fo eben: 
De Pio nono. 


e quam soripsit Carolus Comes ab Hülsen, 


a “a 2 Sgr. 6 Pf. 
— — ET En 
6. | Die Zoppoter Badeliſte 
erfcheint alle Sonnabend, und iſt in der Gerhard'ſchen Duchy, (Lange 
2 9 . haben; einzelne Liſten zu 1 ſgr., bab Abonnement für die ganze Ba⸗ 
7. Es wird eine geübte Putzmacherin geſucht Alſtädiſchen Graben 409. 
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8. Die dem St. Jacobs Hospital zugehörige kleine Bleche nebn Woh nun 

von Michaeli d. J. aby antendeite de Ve WE haben zu dießem — 5 

einen Licitations⸗Termin 5 ee age . ; 
Dienſtag, den 29. Juni c., um 3 Uhr Nachmittag, 

in unferm Conferenz Lokal augeſetzt, und laden Pachtluſtige ein, ſich daſelbſt einſinden 


zu wollen. 
: Die ae des Hospitals zu St. Jacob. 
Hendewerk. Focking. Höpfner. Klawitter. es 
9. Schriften all. Att w. ſtets a. beſt. u. billigſt. v 1 ſgr. an geſert. Fraueng. 902. 
10. Die Preussische National- Versicherungs- 
Gesellschaft in Stettin 2 
empfehle ick zur Uebernahme von Versicherungen gegen Feuersge- 


fabr auf Gebäude, Mobilien, Waaren aller Art zu den billigsten Prämien 
und fertige die betreffenden Polieen sogleich aus, 
A. I Wen dt, 
b Heil, Geistgasse 978., gegenüber der Kuhgasse. 
11. Mappen zum Aucbewahren 6. Papieren ꝛc. & 3 for. zu haben bei 
Th. Battling; Heiligen Geiſtgaße No. 1000. 

12. Zum 1. Fatt ſieht meine Muſikunterkichks⸗Anſtalt (für Geſang, Violin⸗ und 
Piansforteſpiel, verbunden mit der Theorie der Mufit) wieder dem Eintritt neuer Schüler 
und Schülerinnen offen. Die gedruckten Bedingungen liegen zur gefällitzen Einſicht 
o C. A. Refit, Hundegaſſe No. 273. 
i Das Haus Fleiſchergaſſe No. 80. iſt zu vermiethen oder zu verkaufen. 

W Das Nähere Drehergaſſe 1336. 5 ö 
14. Junge Mädchen von auswärts, die hieſige Schulen beſuchen ſolleu, finden 
eine gute Aufnahme, Aufſicht n Nachhilfe bei ihren Arbeiten in einer Familie, deren er⸗ 
wachſene Töchtel vie ſtädtiſche höhere Töchterſchule durchgemacht haben, Brodbänken⸗ 
gaſſe 713. Zu näherer Auskunft iſt det Regierungs- und Schul Rath Höpfner erbötig. 
15. Um vielſeitig ausgeſprochenen Wüuſchen z. genügen, wird das Dampfboot von 
metag bei 28. Yani c. ab, ftatt wie bisher um 7 Uhr, um 6 Uhr Morgens vom 
Johannisthor nach e daſelbſt con 7 bis 8 Uhr liegen bleiben und 
um 8 Uhr nach dem Johannisthor zurückkehren. Abends die letzte Fahrt von Fahr⸗ 
waſſer nach Strohdeich von 9 bis 10 Uhr 233 MR 
16. Die beichniche! Mirgiider det känfmänniſchen Armenkaſſe 

5 4 ; N 8 ; sty) 

werden zur Generalverſammlung Miltwoch, den 30. d. M e Nach⸗ 
mittags 5 Uhr, in dem obern Saale der Reſſource Aae ergebenſt 
eingeladen. — Diverſe Vorttäge und wegen Begebung eines Capitals. 
Die Vorſteher der kaufmänniſchen Armeukaſſe. 

Schönemann. Abegg. Hone. Pantzer. 

\ 


1): : 
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17. Zu der heute ſtattfindenden e e ſich recht zahlreich einfinden 
zu wollen, werden die Herren Mitglieder hiemit ergebenſt eingeladen. fst 
Der Vorftand des Gefellen- Vereins. 

18. Bei Beginn des neuen Quartals erlaube ich mir auf den ſeit April d. J. 

in meinem Verlage erſcheinenden 
f Werder: Boten, 
ein Wochenblatt ; 
zur Unterhaltung, Belehrung und Mittheilung für Lefer aus allen Ständen, 
redigirt von Max Roſenheyn, 
aufmerkſam zu machen und um zahlreiche Beſtellungen ergebenſt zu bitten. Viertel⸗ 


jährige Präuumeration 10 Sgr — Beſtellungen werden angenommen Hundegaſſe 
No. 83. und im Glockenthor No. 1973., woſelbſt Probenummern zur geneigten 
Durchſicht bereit liegen. A. W. Kafemann. 


Dirſchau, den 26. Inn; 1847. ; 
3 Heute Montag, den 28. d. M., 
Garten⸗Konzert im Hotel „Prinz v. Preußen.“ 
20. Der Liederktanz verſammelt ſich heute 7 Uhr Abends. 
21. Am 24. d. M., Abends, iſt von Anfang bis Mitte Langgarten eine goldene 
Broche in Form einer Schlange verloren gegangen, an deren Kopfe ſich 3 rothe Steine 
befinden und iſt auf der Rückſeite E. II. 1840. eingravirt. Wer dieſelbe Scharımas 
chergaſſe 197. abgiebt, erhält eine dem Werthe angemeſſene Belohnung. Vor dem 
Ankaufe wird gewarut. * 
22. Ein Burſche, der Schneider werden will, melde Ach Bootsmannsg. 1173. Gartmann. 
23, Auf dem Lande, ohnweit Dirſchau, wird zum Elementar-Unterricht eines 
Knaben von acht Jahren ein Seminariſt als Lehrer geſucht, der ſogleich placirt 
werden kann. Nähere Auskunft Langenmarkt No. 482. f 
24. In dem in Oliva No. 103. zwiſchen dem Oberſchulz Herrn Fiedler, und 
Herrn Fabricius gelegenen ganz neu ausgebauten Grundſtück, ſind 3 Stuben, zum Som⸗ 
mer⸗Vergnügen, auch für längere Zeit, mit Eintritt in den Garten zu vermiethen, 
und gleich zu beziehen; auch iſt dieſes Grundſtück mit 1 dazu gehörenden culmiſchen 
Morgen Gartens u. Ackerland zu verkaufen. Die Bedingungen ertheilt F. Schlücker 
in Danzig, Poggenpfuhl 355, Herr Wangenroth und Herr Lüdke in Oliva. 
25. Ein mah. Flügel. Fortepiano iſt zu vermieth. Heil. Geiſtg. No. 961. 2 Tr. 


Vet m i e in ee ee ete 
26. Wer in der Langgaſſe in der Nähe der Beutlergaſſe eine Wohnung von 34 
Zimmern nebſt Zubehör zu Michaeli c. zu vermiethen Hat beliebe feine Adreſſe im In 
telligenz⸗Comtoir unter Litt. C. gefälligſt einzureichen. 
97. Tiſchlergaſſe 628. ift ein Materialgeſchäft billig zn vermiethen. 
28. Goldſchmiedeg. 1698. find 2 Stuben, Küche, Keller, Boden zu vermiethen. 
29. Ein herrſchaftl. Logis, Saal⸗Etage, beft. ans 4 Zimmern, Geſindeſtube, Küche, 
Keller, Boden iſt 3. 1. October zu verm Mah. in der Jopeng. 729. 1 T. h. v. 10—1 Uhr. 
30. Poggenpfuhl 182. ſ. zwei Stuben n. Ku. B. a. 1. kinderl. Bew. zu v. 


U 


31. Baumgartſcheg. 1032. iſt eine Obergelegenbeit mit eigener Thüre, beſtehend 
aus Vor- und Hinterſtube, Küche und Boden zu vermiethen. Das Näh. daſelbſt. 
32. Eine Sberwohnung und eiue Wutergelegenheit mit zwei Stuben, Keller 
und Boden find zu vermiethen hinter'm ſtädtiſchen La zareth No. 593. aie 
33: Holzgaſſe iſt eine Wohnung von 2 new decorirten Stuben, Küche und 
Keller gleich oder zu Michaeli zu vermiethen. Näheres vorſtädtſchen Graben 2057. 
34. Kürſchnergaſſe No. 662. iR eine Stube, eine Treppe h. mit ſämmtlichen Be⸗ 
quemlichkeiten an ruhige anſtändige Bewohner zu vermiethen. 5 
35.  Pfefferflabt Ro. 192. find zwei bequeme Wohngelegenheiten - zu vermicthen , 
befehend aus 4 und 3 Zimmern, Küchen, Kammern, Böden und ſonſtiger Bequem⸗ 
lichkeit. Zu erfragen bafelbft. g x 

36. Das ganz nen ausgebaute Haus Näthlergaſſe 416. mit 4 ſehr freundlichen 
Zimmern, Keller, Hof und Boden iſt zu vermiether. Das Nähere darüber Schüſſel⸗ 
damm No. 1144. us 

$7. 3. Damm 1429. find 2 Stuben m. Zubeh. und 1 Stabe für 1 Perſon z. v. 


ze. Karpfenfeigen iſt die untere Gelegenheit, begehend in 
3 Stuben, Keller, Hofraum, Stall und Boden, getheilt auch im Ganzen, zu ver⸗ 
miethen; zu erfragen Spendhausfche Neugaſſe No. 622. 

39. Boots mannsgaſſe No. 1175. iſt eine Stube, mit der Ausſicht nach der 
langen Brücke, an eine Dame zu vermiethen. 
40. Holzg. 27. find 2 Stuben u. Eintritt in den Garten an ruh. Einwohner z. v. 
41. Holzgaſſe No. 21. iſt eine Unterwohnung, ein Keller mit Hofplatz (zur 
Hökerei eingerichtet) zu vermiethen; zu befragen Fleiſchergaſſe No. 125. 

42. ö e mit oder ohne Meubeln ift zu vermiethen. Näheres Hun⸗ 
degaſſe No. ‘ SR ; 

43. Am Stein No. 786. iſt eine Wohnung zu vermiethen. i 

44. Waeitgaſſe No 1202. ift eine Wohngelegenheit von drei Stuben uebft Küche, 
Speiſekammer, Keller ꝛc., mit oder ohne Pferdeſtall, zu vermiethen. 

45. 2 PDiundeg. 308. find 2 Zimmer mit Meubeln an einz. Herten z. verm. 
46. Dreitg. 1915. iſt die Untergelegenheit zu vermiethen, beſtehend in Bors 
Hinter und Hangeſtube, Kammer, Küche, Keller und Apartement. 

47. Breltgaſſe 1214. iſt eine meublirte Stube mit Kabinet zu vermieihen. 

48. Dienergaſſe 149. if ein Logis mit Meubeln zu vermiethen und fog. zu bez. 
49. Holzmarkt No. 1339. if ein freundliches Zimmer mit Meubeln zu vermiethen. 
50. Breitgaſſe 1209., 1 Treppe hoch, find. 2 Stuben im Borders und 2 Stu⸗ 
den im Hinterhauſe auf einer Flur, Küche, Keller zu Holz und Gemüſe zu ver⸗ 


7 


miethen; dito 2 Treppen: 2 Stuben m. Seltenkabinet, Keller, Kammer, Boden, Küche. 


51. Frauengaſſe 852. iſt die untere Gelegenheit, beſtehend in 2 Stu⸗ 
ben, Kabinet, Küche Hofiaum, Keller und Bodengelaß, von Michaeli c. zu vermie⸗ 
then. Auskunft Breitgaſſe No. 1198. 

52. Scharrmacherg. 1977. iſt e. Wohn., beſt. in 2 Stuben, kl. Küche, Holzg. u. 
Bequeml., an tub. kinderl. Bew. z. Mich. z. verm.; daſ. ſ. a. gl. 2 Zimm. m. Meub. z. b. 
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a; Dienſtag, den 29. Juni c., ſollen im Hauſe Heil. Geiſtgaſſe No. 1003. 


auf freiwilliges Verlangen öffentlich verſteigert werden: g 
2 Trimeaur, mehrere Spiegel, mahagoni Sophas mit Pferdehaar⸗Polſterung, 
Sopha⸗ u. Spieltiſche, 1 dito Damenſchreibtiſch, dito Wäſche⸗ u. andere Schränke, 


Rohrſtühle, birkene und ſichtene Bettgeſtelle, Kleider⸗, Küchen, und Eſſenſchräuke, 


1 dito Schreibepult, 1 dito Waſchtoilette, 1 Schwarzwalder Uhr, 1 Kinderwagen, 
1 Gewehrſtänder, 1 Epheukaſten, mancherlei Haus⸗ und Küchengeräthe pp. 
J. T. Engelhard, Auctionator. 
54. Dienſtag, den 29. Juni 1847, Vormittags 10 Uhr, werden die Mäkler 
Grundtmann und Richter im goldenen Pellkan, Speicher Milchkannengaſſe 278., 
an den Meiſtbietenden gegen baare 3ahlıng in öffentlicher Auction verkaufen: 
30 Kiſtchen echtes Eau de Cologne, enthaltend circa 200 Flaſchen; 
6 Kiſten weißes Fenſterſcheibenglas in ganzen Kiſten und in einzelnen 
Bunden: 
eine Partie englifches Fayance, Steingut und Porzellan-Waaren, beſtehend 
aus oe Schüffeln, Terrinen, Schaalen, Theefannen, Töpfen, Henkeltaſ⸗ 
ſen u. ſ. w. ö f 
auch mehrere Materialwaaren, als: a 5 
grauen Mohn, Lordeerblätter, echten Rollen⸗Varinas, abgelagerte echte Ci⸗ 
garren, Stern Anies, weißen Pfeffer, grünen Thee, werderſchen Kümmel, eng⸗ 
liſchen Senf, Braun⸗Roth, einige Kiſten Catharinen⸗Pflaumen, Kreide in klei⸗ 
nen Stücken 120 Rieß Maſchinen⸗Strohpapier und 200 t Milly-Kerzen. 
55. Mittwoch, den 30. Juni 1847, Nachmittags 3 Uhr, werden die Mäkler 
Grundtmann und Richter im Hauſe Heil. Geiſtgaſſe No. 960. au den Meiſtbie⸗ 
tenden gio baare Zahlung in öffentlicher Auetion verkaufen: 


Eine Partie vorzüglich fone mahagoni Four⸗ 


niere in reeller, ſorgfaͤltig ausgewählter Waare. 


Sachen zu verkaufen in Daußlg. 
Mobilia oder bewegliche Sachen, 


86 Sommer⸗Rock⸗ u. Brinkleider⸗Zeuge, woriter auch gory 


lelnene ſich befiuden, verkauft räumnngshalber zu Fabrikpre tfe ih. 
‘ \ E. A. Login, LanggaffeNo 37% 
57. Umſchlage⸗Tücher und Wollenzeuge empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen 
a eee A Baum, Langgaſſe 110. 
58. 2 1 alter Ofen ſteht zu verfaujen Langgaſſe No. 367. Loe . 
59, = cht Feimengerüſte mit beweglichen Bedachungen beabſichtige ich zu verkaufen. 
Rarlifau, den 24. Juni 1847. v. Zibewitz. 


60. Alte Ziegel find Vootsmannsgaſſe No. 1175. bitkig zu verkaufen. 
er 


' 


— 
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61. Beſten Zuckerſyrup empfiehlt in Gebinden wie ausgewogen 
G. F. Küſſner, Schnüffelmarkt No. 713. 
Gute abgelagerte Cigarreu werden Breitg. 1219. zu auffallend binigen 


62. : 

Preiſen verkauft. 5 e 

63. . gaffe 933. fi. birt. Sophadettgefelte, Kommoden, neu, bill. 3. verk. 

64. Ein vierfig. Spazier- und ein Arbeitswagen ſtehen zum Verkauf Stiftwinfel 2. 

65. Zebiaggate 8 ſteht eine Guitarre von 0 . pon He zu vertanfen. 
on heute ab find täglich friſche Dominikszwiebacke voreathig Hl. 

66. CS Geiſtgaſſe 940. nahe Rh Thore. oe} 


67. Pariser SOA PID, in Schacht., f. Badende u. vorzügl. z. Verfeiner. 5 
d. Haut, geg Sommerſproßf., Sonnenbrand u. alle übt. Flecke z. hab. Fraueng. 902. 


— — 
— — = 


i Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
68. Folgende, zum Nachlaſſe des Bäckermeiſters Buſch gehörige, auf der Nieder⸗ 
fiadt gelegene Grundſtücke ſollen auf den Antrag des Herrn Teſtaments⸗Executors 

Dienſtag, den 13 Juli c., Mittags t ihr, : 
im Artushofe durch Auction verkauft werden. : 
1) Das Grundſtück am Hühnerberge sub Setvis-No. 598. und 604., beſtehend aus 
1 in Fachwerk erbeuten Vorder⸗ und einem dito Hinterhaufe mit 6 Wohnungen, 
1 Hofplatze und darauf befindlichen Stallgebäude. 8 
2) Das Grundſtück, Sperlingsgeſſe sub No. 525., beftehend aus 1 Haupthauſe 
in Fachwerk von A Wohnungen, 2 Seiten⸗ u. 1 Stallgebäude, 2 Hofplägen u. 
1 adgeſonderten Schmiede⸗Werkſtaͤtte. d 
3) Das Grundſtück, Sperlingsgaſſe sub No. 544., beſtehend aus 1 Wohnhauſe mit 
Vorplatz, 1 Seitens und Stallgebäuden und 1 Hofplatz. ; 
Taxen und Bedingungen find täglich bei mir einzuſehen. a 
i J. T. Engelhard, Auctionator. 
69. Das in der Möpergaffe, Waſſerſeite No. 470,, gelegene Grundſtück, bes 
ſtehend aus 1 maſſiven Wohnhauſe mit 7 Stuben, 3 Mabinets, 2 Kammern, 3 
Küchen, Böden, Keller und darin vorhandenem Brunnen, Holzſtall, Apartement und 
1 an der Mottlau gelegenen Gartenplätzchen, ſoll auf freiwilliges Verlangen öffent⸗ 
lich verſteigert werden. Es iſt hiezu auf g 
j Dienſtag den 29. Juni d. J., Mittags 1 Uhr, 


ein Termin im VBörſenle kale hierſelbſt anberaumt und konnen Taxe, Bedingungen u. 
Beſitzdokumente täglich bei mir e werden. J. T. Engelhard Auctionator. 
70. Das in der Schmledegaſſe bieſelbſt suh Servis No. 95. gelegene Grundſtück, 


beſtehend aus 1 maſſiven, gut und elegant ausgebauten Wohnhauſe von 3 Etagen, 1 


in Fachwerk erbauten Hinterhauſe und Hofplatz fol auf freiwilliges Verlangen 


Ditenſtag, den 6. Juli c, Mittags 1 Uhr, | 
im Artushofe öffentlich verfleigert werden und find die Bedingungen und Beſitzvoln⸗ 
mente täglich bei mir einzuſehen. oe 
ER J. T. Engelhard, Muctionator. 
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| Getreidemarkt zu Danzig, 
vom 22. bis inel. 24. Juni 1847. 3 
1. Aus dem Wafer, die Laſt zu 60 Scheffel, find 20984 Laſten Getreide über⸗ 
haupt zu Kauf geſtellt worden: davon 10154 Lſt. unverkauft u. 85 Lſt. geſpeichert. 


Weizen. | Roggen. | Spafer. | 


U Verkauft, Laſten 102875 30 
Gewicht, Pfd. 126—133115—118 
Preis, Rthlr. 2332763] 215 
2) Unverkauft, Laſten 847% | 30 | 4 | 9 
II. Vom Laude: ehe 100 große 86 
ö d. Schfl Sgr.! 25 106 weiße 100 kleine 20] 13 — 
Thorn paſſirt v. 1. bis incl. den 22. Juni 1847 und nach Danzig deſtimmt: 
825 Lt. 39 Scheffel Weizen 
15. 10 Leinſaat 


17 : SHeerſte 
3, 53 Räübſaat 
65 — Blicherborfe 


208 Tonnen Theer 

1460 Stück fichten Rundkolz 
„ 2. ‚Oglfea 

368 eichne 5 

96} Lſt. Bohlen 

121 Schock Stäbe 


9 Drillich 
1371. —Pottaſche 


N a uj &.1.9.6 
un. In Wahrheit meine Damen und Herren! 


Nach einet Fürzlich in Paris erfundenen chemiſchen Methode werden im Haufe 
No. 1214. Breit: und Prieſtergaſſen⸗Ecke, 1 Treppe hoch, links Glacee⸗Handſchuhe 


in allen ſelbſt in den difficilſten Farben, aud beim tiefſten Schmutz, Schweiß und 


fonftige Flecken, binnen einigen Stunden fo wieder hergeſtellt, daß fie den neuen 
an Reinheit gleichen und bei guter Qualität dieſelben ſogar an Eleganz übertreffen, 
keinen Geruch abgeben, noch an Elaſticttät etwas verlieren, indem dieſelben nach 
Beſtimmung etwas enger auch weiter gemacht werden können. 


. — — 


Hierzu eine Extra⸗Bellage. 


Extra⸗Beilage zum Danziger Intelligenz: Blatt. 
No, 147. Montag, den 28. Juni 1847. | 
| | 


Den geſtern, um 3 Ube Nachmittags, nach langem Krankenlager erfolgten Tod 
meines geliebten Mannes, des Medizinal⸗Aſſeſſors 
TFriedrich David Lichtenberg, 
zeige ich, tiefbetrübt und um ſtille Theilnahme bittend, allen Verwandten und 
Freunden, ſtatt beſonderer Meldung, hiermit ergebenſt an. 
Danzig, den 27. Juni 1847. : 
| Auguſte Lichtenberg geb. Hempel. 


